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Lernen ist immer fremd- und selbstgesteuert. Dabei beinhaltet
die Selbststeuerung all jene Einflüsse, die die Lernenden auf die
Gestaltung des Lernens haben. Die Fremdsteuerung bezieht sich
dahingegen auf diejenigen Einflüsse, die von außen auf die
Lernenden wirken. Hierzu zählen u.a. Anweisungen von
Lehrpersonen und Instruktionstechniken und -medien (vgl.
Konrad/Traub 2018: 5). Selbstgesteuertes Lernen ist deshalb nicht
als Reinform der Selbststeuerung anzusehen, sondern viel eher
als ein Kontinuum zwischen „vollkommener Autonomie“ und
„absoluter Fremdsteuerung“. Im Mittelpunkt des
selbstgesteuerten Lernens steht trotz allem ein hoher Anteil an
Selbstbestimmung und Selbststeuerung (vgl. Konrad/Traub 2018,
S. 6). Die nachfolgende Abbildung verdeutlicht, dass eine
gelungene Balance zwischen der Selbst- und Fremdsteuerung
bzw. zwischen den einzelnen Aktivitäten der Studierenden und
Lehrenden den Lernerfolg fördert.
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Abbildung: Balance zwischen Selbst- und Fremdsteuerung, Pfäffli 2015, S. 20

Das Bild der Wippe bedeutet nicht, dass selbstgesteuertes Lernen
automatisch durch die Reduktion fremdgesteuerten Lernens
eintritt. Vielmehr bedarf es sorgfältiger Anleitung und Begleitung
über einen längeren Zeitraum. Sprich: Wenn Sie stets eine große
Lehrenden-Aktivität in Ihrer Lehrveranstaltung hatten, müssen Sie
die Studierenden Schritt für Schritt an selbstgesteuertes Lernen
heranführen, bis sich eine Balance und damit ein Lernprozess
einstellt. Das stellt wiederum hohe Ansprüche an Sie als
Lehrperson, denn Sie benötigen „Kompetenzen hinsichtlich des
Erkennens von Lernbedarf, des Planens von Lernschritten, der
Ausführung dieser Lernschritte und der Einschätzung von
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Lernfortschritten“. Für Sie wandelt sich also Ihre eigene Rolle: Sie
werden „zum Beobachter und Berater“ (Konrad/Traub 2018, S.
50f.).  
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